
alte
1300
is 25
erkauft

ier

er
1881

tement

benie
Franzöſ

ier

08
ſtraßze
ber 1881

ellung

Schlan

sing
cen des

ra
e neuen
duetion
ung des
gſtückes

achtvt
n Schul
Nähere
ng

id

Irath
50

ner cöttler

Aſſe

Mts

II

Is
erſität

à 30
E

Se

tube
5

eine
zier
ung
ag den
det zum
efeſt

ſt ein
aus
ein
Abends

e nn

gni
ehrten
zu er
S

Uhr

ten

28 4

e l
hmie

h

deren Werth für uns noch um ſo höher erſcheint

Abonnement
r Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
teſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Nr 263 Halle

Saale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

a d Saale Donnerstag den 10 November

9ſergr
werden dre Spaldzeile oder derr Rawa
t 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nabmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d S Neue Promenade 1

1881
AAAÖp

Politiſche Ueberſicht
Am Dienstag gab in der Plenarſitzung der ungariſchen

Delegation der Sectionschef Kallay da ſeine Rede in vielen
Blättern ungenau wiedergegeben war folgende Erklärung ab
Ueber die Aeußerungen welche ich in der letzten Sitzung des
Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation für auswärtige An
gelegenheiten gethan habe ſind in den Blättern theilweiſe
irrige vielfach lückenhafte Berichte erſchienen Dies gilt für
den größten Theil der über dieſe Verhandlung erſchienenen
Mittheilungen Es kann nicht meine Aufgabe ſein mich in
allgemeine Rectifica tionen einzulaſſen ich halte es jedoch für
meine Pflicht betreffs jenes Theiles meiner Aeußerungen
welcher die jüngſt ſtattgehabte Monarchenbegegnung betrifft
einige Bemerkungen zu machen und eine Lücke auszufüllen
an welche die Tagespreſſe ganz irrthümliche Folgerungen ge
knüpft hat Dieſe Lücke beſteht ſoweit ich mich erinnern kann
und wie auch die anweſenden Mitglieder des Ausſchuſſes ſich
erinnern dürften in Folgendem Jch ſagte Was uns
betrifft ſo werden unſere Beziehungen zu Jtalien durch
keinerlei egoiſtiſche Rückſichten beſtimmt Um ſo offener
können wir es ausſprechen wie bereitwillig wir zu der
jüngſt erfolgten Annäherung die Hand geboten haben

als
eine freundliche Geſinnung uns nicht von den regierenden
Kreiſen allein entgegengebracht wird ſondern nach den
n Kundgebungen der öffentlichen Meinung Italiens
auch im Herzen der Bevölkerung lebhaften Widerhall findet
Infolge dieſer freundſchaftlichen Geſtaltung der gegenſeitigen
Beziehungen werden wir in Zukunft gegenſeitig nichts zu
wünſchen und nichts zu fürchten haben Kallay ſchloß er
halte ſich verpflichtet dieſe Lücke zu ergänzen ohne ſich in eine
Erörterung des weiter Geſagten bezüglich der Jrredenta undanderer Punkte einzulaſſen Lebheſte allgemeine Eljens

Ebenſo hat der Sectionschef v Kallay dem italieniſchen Bot
ſchafter Grafen Robilant gegenüber ſein lebhaftes Bedauern
über die irrige Auffaſſung ſeiner Aeußerungen in mehreren
Wiener Blättern ausgedrückt und dabei ſeine im Ausſchuſſe
abgegebenen Erklärungen über den Beſuch des italieniſchen
Königspaares mit folgenden Worten wiederholt Unſere
Monarchie unterhielt bereits trotz der irredentiſtiſchen Be
wegung freundſchaftliche Beziehungen zu Jtalien Jndem der
König von Jtalien die Jnitiative zu dem Beſuche ergriffen
hat er von der Exiſtenz dieſer Beziehungen Zeugniß abgelegt
und die öffentliche Meinung ſowie die Preſſe beider Länder
beweiſen das Gelingen der Entrevue Es wurde bei derſelben
keinerlei beſondere politiſche Frage erwogen noch iſt eine ſolche
aufgetaucht Das Ergebniß des Beſuches iſt daß wir weder
auf der einen noch auf der anderen Seite bei den zukünftigen
Beziehungen etwas zu wünſchen oder zu befürchten haben

De r n re Elf L die Ernennunges Herrenhausmitgliedes Grafen Friedrich Schoenborn zuStatthalter von Mähren t
Die Debatten in der franzöſiſchen Kammer über die

tuneſiſchen Angelegenheiten haben die erſten Tage einen ſehr
ruhigen Verlauf genommen Wir hatten uns zwar darauf

gefaßt gemacht nicht ſolche ſtürmiſche Scenen zu erleben wie

Sie bis der Todte unter dem Raſen ruht

ſie in den Meetings ſtattfanden aber bis jetzt fielen die Ver
handlungen für die Regierung günſtiger aus als man erwarten
konnte Man muß zugeben daß der Miniſterpräſident Ferry

35 Die Mappe des Advocaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Wollen Sie Gewinn daraus ziehen
JIch wüßte nicht wie ich das ermöglichen könnte
Dann verſtehe ich Jhre Weigerung nicht nur Rückſichten

auf Sie e ſömg Sie leiten
Durchaus nicht Ich wiederhole Jhnen mich leiten nurnſehee auf Jhre eignen Jntereſſen Sie wert das ſpäter
ehen

Reinhard ſtampfte zornig mit dem Fuß auf den Boden und
nahm die unterbrochene Wanderung wieder auf

Das verſtehe wer kann ſagte er aufbrauſend Rück
ſichten auf meine Jntereſſen Was gehen dieſe Sie an

Sie ſind der Sohn meiner Schweſter
I Pah die Rechte eines Onkels ſtehen Jhnen nicht zu da

Sie die Pflichten eines ſolchen niemals erfüllt haben Jch
kann meine Intereſſen ſelbſt wahren alt genug bin ich
dazu Alſo heraus mit der Sprache

Heute noch nicht, ſagte Verhagen mit einer energiſch ab
lehnenden da e und ſeine ruhige Entſchloſſenheit
mußte Reinhard erkennen laſſen daß ihm nichts übrig bliebe
als ſich in die Weigerung dieſes Mannes zu fügen Warten

dem t Sie wiſſen daßes ſein Wille war den Schleier über dieſem Geheimniß für
alle Zeiten liegen zu laſſen Sie wiſſen auch welch
Dank Sie ihm ſchulden alſo iſt es ein Akt der Pietät ſeinen
Willen wenigſtens ſo lange zu achten als ſeine Leiche noch in
dieſem Hauſe liegt

einhard war am Fenſter ſtehen
gegen dieſen Einwand ſich kein

Jch werde mich gedulden
geſtatten wollen, ſagte er nach einer kurzen Pauſe
gſheeg Sie nur Kann ich antworten ſo ſoll es gern

I mein Vater ein vornehmer Herr

Jawohl hmer Herr
War er mit meiner Mutter verheirathet

eblieben er fühlte daroteſt erheben et ß ß
wenn Sie mir einige Fragen ſk

geſchickt operirt hat auch hat er durch ſein muthiges Auf
treten an Terrain gewonnen Ehe überhaupt die Jnter
pellanten das Wort nahmen hielt er ſeine Vertheidigungs
rede und antwortete im voraus auf die Vorwürfe und
Anſchuldigungen die gemacht werden konnten Es war ein

r Griff von ihm daß er betonte daß die Regierung
bei der tuneſiſchen Expedition im vollſten Einvernehmen und
mit ausdrücklicher Billigung der vorigen Kammer gehandelt
habe Dieſelbe habe die nationalen Urſachen und politiſchen
Nothwendigkeiten der Expedition erkannt und gewürdigt Doch
blieben immerhin einige heikle Punkte welche dem Deputirten
Naquet in der folgenden Sitzung das Material zum Angriff
boten Bei ſeinen r en gegen das Miniſterium
wurde rechts und links Beifall geſpendet Die Rede desDeputirten le Faure blieb nicht ohne Eindruck weil er aus

eigener Erfahrung und Anſchauung ſprach Der Kriegs
miniſter ſuchte die Angriffe zurückzuweiſen doch ohne großen
Erfolg Jn der letzten Kammerſitzung am Dienstag warf
Clémenceau von der äußerſten Linken dem Kabinete vor daß
es die Expedition nach Tunis unternommen habe um Privat
unternehmungen wie die Eiſenbahn Boneguelma Enfida zu
unterſtützen nicht aber franzöſiſcher Jntereſſen halber DasKabinet habe den Krieg deführt indem es dem Parlamente

die Wahrheit vorenthielt und die Conſtitution ſowie die
Souveränetät der Nation verletzte deshalb ſei die Einleitung
einer Unterſuchung nothwendig damit endlich einmal Licht geſchaffen und feſtgeſtellt werde wer zur Verantwortung zu

i Der Miniſterpräſident Ferry erklärte daß er
morgen antworten werde Man kann nach dem bisherigen
Verlaufe der Debatten vermuthen daß auch die nächſten
Sitzungen nichts erheblich Jntereſſantes bringen werden
Man ſchenkt in Frankreich dem zukünftigen Kabinet vielmehr
Aufmerkſamkeit als dem ſcheidenden Miniſterium Ferry
Bei den Recognoscirungen in der Umgebung des Lagers von
Tebourſouk in Tunis ſtieß man auf einige Aufſtändiſche
welche ohne Mühe zerſtreut wurden Die Unterwerfung aller
Aufſtändiſchen im Norden der Regentſchaft wird demnächſt
erwartet General St Jean iſt in Kairuan wieder einge
troffen in Djebel Ouſſelet traf derſelbe keinen Aufſtändiſchen

Jn der am 7 Nov in Konſtantinopel ſtattgehabten
Sitzung der Delegirten der Jnhaber türkiſcher Schuldtitel
vertheidigten die türkiſchen Delegirten die Anſicht daß die ab
getretenen Einkünfte namentlich das Erträgniß aus den indirecten Steuern genügend ſei um den verſhievenen Wünſchen

der Delegirten zu entſprechen Da Valfrey und Bourke dies
beſtritten und noch weitere Conceſſionen verlangten boten die
türkiſchen Delegirten als äußerſte Conceſſion das Erträgniß
der Taxe auf perſiſchen Tabak genannt Tumecki bis zur Höhe
von 5,000 Pfd an unter der Bedingung daß der Ueberſchuß
der Taxe in den türkiſchen Staatsſchatz fließen ſolle Nach
längerer Debatte nahmen die europäiſchen Delegirten dieſe
Conceſſion an und legten ſodann den Entwurf der allgemeinen
Liquidation vor Die türkiſchen Delegirten verlangten eine
Woche Zeit um den Entwurf zu prüfen worauf die nächſte
Plenarſitzung auf den 14 d Mts anberaumt wurde Am
Freitag oder Sonnabend wird ſich das Subcomite mit der
Prüfung der Details beſchäftigen

Der General Shermann empfiehlt in ſeinem allgemeinen
Jahresbericht aus Gründen des militäriſchen Dienſtes eine
Vermehrung des Heeres der Vereinigten Stagten von
Nordamerika Dienstag Morgen finden in zwölf Staaten

ziehen ſei

Nein
Jn den Augen des Advokaten blitzte es auf
Galt Jhnen die Ehre Jhrer Schweſter ſo wenig daß Sie

ihn nicht zu dieſer Heirath zwangen fragte er
Und glauben Sie daß ich es nicht v hätte wenn es

mir möglich geweſen wäre erwiderte Verhagen mit einem
tückiſchen Blick Sie werden ſpäter einſehen daß es nicht
in der Möglichkeit lag und daß Sie niemals auf Anerken
nung von Seite Jhres Vaters rechnen dürfen Wenn Sie
Rechte geltend machen wollten ſo würden Sie nur ſeinen Haß
herausfordern und ſich ſelbſt den größten Schaden zufügenUnd was bewog den Notar Gumbinner mich ſchon in

der Stunde meiner Geburt an Kindesſtatt anzunehmen
Seine Ehe war kinderlos, erwiderte Verhagen achſel

zuckend und er erwies durch dieſe Adoption uns Allen einen
großen Dienſt Er war der Sachwalter Jhres Vaters Sie
wiſſen ja er ſtand faſt mit allen vornehmen Familien hier in
geſchäftlicher Verbindung und für dieſe Klienten konnte er
jedes Opfer bringen Und im Grunde genommen war es ja
nicht einmal ein Opfer für W er erzog ſich in dem Adoptiv
ſohne einen Nachfolger im Amte und eine Stütze für ſeine
alten Tage

Und jener vornehme Herr hat ſich nie weiter um mich
gekümmert fragte Reinhard in herbem Tone

Welche Veranlaſſung hätte er dazu haben ſollen Er
wußte Sie in dieſem Hauſe gut aufgehoben und mußte auch
ſpäter noch Alles vermeiden was ſein Geheimniß gefährden
konnte Auch zweifle ich nicht daran daß er dem Notar Gum
binner eine namhafte Summe für Jhre Erziehung über
geben hat

Und wie geſtaltete ſich das Loos meiner Mutter
Jhrer GeburtSie ſtarb bald na hebiAh und nun ſind Sie der Einzige welcher das Geheimniß

ennt
Jawohl der Einzige

Wieder war Reinhard vor ſeinem Onkel ſtehen geblieben
wieder ruhte ſein fieberglühender Blick feſt und durchdringend
auf ihm Groll und Haß gegen den Mann dem er das Leben
verdankte und deſſen Name ihm ſo hartnäckig verheimlicht
wurde erfüllten ſeine Seele und dieſer Haß wuchs jemehr

der Union die Wahlen ſtatt aus dieſem Anlaß werden die
Märkte geſchloſſen ſein

Deutſches Reich
O Berlin 8 Nov Heute Nachmittag hat der Bundes

rath wieder eine Plenarſitzung abgehalten auf deren Tages
ordnung ſich u A auch einige der von den Ausſchüſſen vor
berathenen Specialetats für den Reichshaushalt befanden Von
den übrigen ziemlich zahlreichen Gegenſtänden ſind hervorzu
heben ein Schiffahrtsvertrag mit Spanien und der Gegen
ſeitigkeitsvertrag mit den Niederlanden für die geſchäftlichen
Waarenzeichen Wenn auch die Vorberathung mehrerer Einzel
etats in den Ausſchüſſen ſehr raſch gegangen iſt ſo wird es
doch bemerkt daß andere Theile des Etats namentlich der
umfangreichſte für das Reichsheer noch gar nicht in dem
zuſtändigen Ausſchuſſe zur Verhandlung oder auf die Tages
ordnung geſetzt ſind Es läßt ſich annehmen daß bei der un
veränderten Form dieſes Etats mit dem des Vorjahres eine
raſche Erledigung möglich iſt und dann würde ja dem Plenumder Bericht des Ausſchuſſes bald zugeſtellt und dort eben ſo

raſch rig werden können Uebrigens iſt den Mitglie
dern des Bundesrathes die am Sonnabend erfolgte Einberu
fung des Reichstags nicht minder überraſchend gekommen wie
anderen denen von dem bevorſtehenden Erlaſſe der
kaiſerlichen Verordnung amtliche Benachrichtigung zuzugehen

pflegte Auch heute no ficiAnzeige aus allen ſo
man auf einen ſo nahen
gefaßt war

X Berlin 8 Nov Officiös Der Etat des Reichs
ſchatzamts für 1882/83 veranſchlagt die Einnahmen auf
158,755 16,930 M mehr als im Vorjahre wobei der
Antheil des Reichs an den Betriebsüberſchüſſen des Reichs
Anzeigers auf 37,949 12,940 M mehr geſchätzt iſt Die
fortdauernden Ausgaben ſind mit 86,317,566 16,856,230
Mark mehr angeſetzt Dieſes Mehr ergiebt ſich faſt allein
aus Capitel 68 Allgemeine Fonds, und hier wieder aus
den Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten nämlich aus dem
Ertrage der Zölle und der Tabaksſteuer gemäß S 8 des Ge
ſetzes vom 15 Juli 1879 mit 71,405,000 M 4,748 000 M
mehr und aus dem Ertrage der Reichsſtempelabgaben gemäß
S 32 des Geſetzes vom 1 Juli 1831 mit 12,066,000
welche Poſition im vorigen Etat fehlt Dazu kommen noch
an einmaligen Ausgaben 3,595,525 84,941 M weniger
Für die St Gotthard Bahn ſind als letzte Rate zu zahlen
3,199,625 183,859 M mehr als Beitrag zu den Koſten
der Errichtung des allgemeinen Collegienhauſes der Univer
ſität Straßburg 5 Rate 200 00 300,000 M weniger
zum Nationaldenkmal auf dem Niederwald 3 und letzte Rate
100,000 M 50,000 M weniger als Entſchädigung der
Stadt Pfalzburg für die Regulirung der Feſtungswerke
2 Rate 25,000 10,000 M mehr und endlich zum Bau
eines Kaiſerpalaſtes in Straßburg 1 Rate 71,200 M
Hinſichtlich dieſes in Antrag gebrachten Baues iſt dem Etat
eine Denkſchrift beigefügt welche hervorhebt daß bei der
mehrfachen Anweſenheit des Kaiſers in Straßburg ſich als

fehlt an dieſen Stellen dieſe officielle
P Merkmalen iſt zu erſehen daß

Termin der Eröffnung eigentlich nicht

ein erheblicher Uebelſtand fühlbar gemacht habe daß zur
Aufnahme des Kaiſers und ſeines Geſetzes geeignete
Räumlichkeiten dort nicht vorhanden ſind Der
Etat des Auswärtigen Amtes beziffert die Ein
die Vermuthung daß jener Mann noch immer ſeines Reich
thums und ſeiner Stellung wegen geſchont werden ſolle zur
Gewißheit wurde

Manches iſt mir nun verſtändlich geworden, ſagte er und
wühlte dabei mit der Hand in ſeinem dichten rothen Barte
aber Anderes bleibt mir immer noch dunkel Bei Gott

hätte ich eine Schweſter und ſie wäre durch einen Elenden
unglücklich geworden ich würde ihn mit meinem Haß verfolgen
bis an ſeinen Tod Aber ich kann mir wohl denken daß Sie
dem verführeriſchen Klange des Goldes nicht zu widerſtehen
vermochten daß Sie ſich für die geopferte Ehre Jhrer
w bezahlen ließen
Der Zwerg fuhr von ſeinem Seſſel empor flammende
Gluth übergoß ſein häßliches Antlitz und die glotzenden Augen
traten weit aus ihren Höhlen hervor

Das hat mir noch Niemand zu ſagen gewagt rief er
mit knarrender Stimme

So ſage ich es Jhnen, erwiderte Reinhard ohne den
Blick von ihm abzuwenden Sie werden die Wahrheit meiner
Behauptung nicht leugnen können denn bei jenen Papieren die
Sie betreffen liegt ein Schuldſchein der mir beweiſt daß
mein Vater Jhnen kurz nach meiner Geburt eine nicht unbe
deutende Geldſumme geliehen hat

Ah der Schuldſchein murmelte Verhagen beſtürzt
und ſenkte den unförmlichen Kopf Dann ließ er ſich in ſeinen
Seſſel nieder und fuhr mit dem Taſchentuche über ſeine Stirn

Jn gewiſſer Beziehung mögen Sie Recht haben, nahm er
nach einer Weile wieder das Wort aber Sie müſſen auch die
Gründe gelten laſſen die zu meiner Entſchuldigung dienen
Jch e mich damals in mißlichen Verhältniſſen und meine
Schweſter war todt Weßhalb hätte ich die Hand zurückſtoßen
ollen die ſich mir zur Rettung meiner eigenen Ehre bot

Aber glauben Sie nicht daß ich den Verführer nicht haſſe
Jch habe ihn ge von der Stunde an in der ich ihm zuerſt
in meinem Hauſe begegnete ich haſſe ihn noch heute und die
Stunde der Abrechnung wird auch für ihn kommen

Gut das wollte ich wiſſen nickte Reinhard und über

ſe Befriedigung zu ver
fahles Geſicht glitt ein irre Vichein Was

ar jetzt noch Jhrem Ha



ſeine Faſſung wieder gefunden hatte glauben Sie meinen

nahmen auf 724,650 71,315 M mehr als im Vorjahre
die fortdauernden Ausgaben auf 6,676,775 111,886 M
mehr und die einmaligen Ausgaben auf 78,800 M 52,600 M
weniger Die letzteren ſind neu 48,800 M zum Ankauf
eines Conſulatsgebäudes in Canton und 30,000 M wieder
wie im Vorjahre als Subvention an die zoologiſche Station
des Profeſſors Dr Döhrn in Neapel Was die fortdauernden
Ausgaben betrifft ſo findet ſich u a der gang von zwei
Beamten im Chiffrirbureau und von zwei Beamten in der
Geheimen Regiſtratur mit je 4200 alſo zuſammen
16,800 M Die Geſandtſchafts und ConſulatsGehalte
bleiben unverändert nur iſt für den General Conſul in
Sidney eine Zulage von 6000 M und für deſſen Secretair
von 600 M beantragt ebenſo für den Viceconſul in Chicago
15C0 M mehr für einen weiteren zweiten Secretair

4000 für einen Secretair in Cairo 4000 für den
7 in Jeruſalem 1500 M mehr Neu zu errichten ſind

ein Conſulat in Manila 30,000 ein ViceConſulat in
t 12,000 und ein ViceConſulat in Nizza
14,500 M

Berlin 9 Nov S M der Kaiſer unternahm geſtern
Nachmittag eine Spazierfahrt durch den Thiergarten und kehrte
zum Diner wieder nach dem königl Palais zurück Abends
beſuchte derſelbe mit anderen hoben Herrſchaften die Vor
ſtellung im Opernhauſe Heute Vormittag ließ der Kaiſer ſich
Vorträge halten arbeitete mit dem Chef des Militärcabinets
und nahm dann die perſönlichen nen höherer Officiere
entgegen Um 5 Uhr fand bei dem Kaiſer im königlichen
Palais Familientafel ſtatt zu welcher auch die in Potsdam
weilenden hohen Herrſchaften nach Berlin kamen Der
Prinz Karl hat ſich Dienstag Nachmittag von Berlin wieder
nach Schloß Glinike bei Potsdam begeben Ende dieſer Woche
gedenkt derſelbe von dort nach Berlin überzuſiedeln um
während der Wintermonate in ſeinem hieſigen Palais am
Wilhelmsplatze Wohnung zu nehmen

Unter der Ueberſchrift Der Reichskanzler bringt die
Poſt folgenden bemerkenswerthen Artikel

Der Reichskanzler beabſichtigt dem Vernehmen nach im
Laufe dieſer Woche nach Berlin zurückzukehren um angeſichts
des Ergebniſſes der Reichstagswahlen Sr Majeſtät dem Kaiſer
über die zukünftige Geſtaltung der Regierung Vortrag zu halten
Wie wir hören ſoll der Reichskanzler geäußert haben er wäre
es müde das Stichblatt für alle Bosheit Niederträchtigkeit
Verleumdung und neidiſche Verdächtigung zu ſein welche eine
Bevölkerung von 45 Millionen ablagerte

Aus ſolchen Gegnern wird dem Anſcheine nach die Majorität
des neuen Reichstages beſtehen Freilich iſt ſie nicht homogen
und nur in der Oppoſition gegen die Regierung übereinſtimmend
die größere Hälfte ſtrebt partikulariſtiſch föderaliſtiſchen die ge
ringere republikaniſchen Regierungsformen zu Beide finden
ſich einſtweilen in dem Beſtreben die jetzliche einheitliche und
monarchiſche Geſtaltung unſeres Vaterlandes zu bekämpfen
aber eine Regierung zu bilden wenn die gegenwärtige zurück
tritt ſind ſie weder einzeln noch gemeinſam im Stande ihre
Beſtrebungen fallen ins Bodenloſe ſobald die jetzige Regierung
ihnen das Feld räumt

Dank des von den Nationalliberalen dem Fortſchritt an vielen
Stellen gebrachten Opfers des Jntellects und Dank der all
gemeinen ſeitens der erſteren an den Fortſchrittlern geübten
Schleppenträgerei iſt nicht nur auf Koſten der Mittelpartei die
radicale weſentlich angewachſen ſondern auch das Centrum mit
ſeinem Anhange i zur mächtigſten Partei im Reichstage geworden und das Wort welches der Kanzler im vorigen Jahre

von der Tribüne des deutſchen Reichstages ſprach Fortſchritt
und Freihandel werden meinen Nachfolger vielleicht dem Cen
trum in die Arme treiben, ſcheint ſich ſchneller verwirklichen
zu ſollen als ſelbſt Peſſimiſten bisher befürchteten
Der Reichskanzler hat bei der Aeußerung von welcher wir
im Eingange ſprachen mit Niedergeſchlagenheit anerkannt daß
die Aufgabe das deutſche Volk der Einheit oder auch nur der
Einigkeit weiter zuzuführen an der er Zeit ſeines Lebens mit
ganzer Hingebung gearbeitet habe ſeine Kräfte überſteige Er
ſchöpft durch nunmehr 30jährige verantwortungsvolle Arbeit in
der zen Politik glaube er ſeinen Pflichten gegen
ſein Vaterland genügt zu haben und halte ſich be
rechtigt eine undankbare Aufgabe anderen Händen zu überlaſſen
Schon zur Zeit des Berliner Congreſſes glaubte er ſeine
Leiſtungsfähigkeit erſchöpft zu haben und nur in dem ehren
vollen Vertrauen welches das geſammte Europa in ihn fetzte
fand er die Ermuthigung die ihm geſtellte Aufgabe durchzu
führen Jm Auslande iſt ihm hierfür e Anerkennung ge
worden als in Deutſchland wo außer bei Seiner Majeſtät dem

daran gearbeitet uns vor neuen Kriegen und feindlichen Koali
tionen u Pewahren und wer nur die entfernteſte Ahnung von
der europäiſchen Politik dieſes Zeitraums hat weiß daß die
Abwendung der uns wiederholt bedrohenden Gefahren von
außen ſeinen Rathſchagen zu verdanken iſt Es iſt ihm ver
gönnt geweſen den langjährigen Hader mit Oeſterreich auernd
betzulegen ohne die ruſſiſche Freundſchaft zu verlieren und ſo
Deutſchland über die ſeit 1866 drohende Gefahr übermächtiger
Koalitionen gegen uns hinwegzuleiten t

Dieſer nach unſerer Meinung größte weil ſchwierigſte Dienſt
den Fürſt Bismarck Deutſchland geleiſtet hat wird vielleicht in
ſpäteren Zeiten anerkannt werden einſtweilen findet er in
Deutſchland keine andere Anerkennung als daß faſt die geſammte
deutſche Preſſe mit verſchwindenden Ausnahmen den ein
zigen erfolgreichen Politiker den Deutſchland ſeit Menſchena tern
gehabt hat mit Beſchimpfungen und Verdächtigungen der nied
rigſten Art verunglimpft

Daß der Reichskanzler nach dem Ausfall ſder jetzigen
Wahlen es müde geworden iſt ſich mit Unverſtand und
Bosheit herumzuſchlagen wer wollte es ihm verargen
wenn wir ſolchen Entſchluß um unſeres Vaterlandes
willen auch auf das Tiefſte bedauern würden Na
den Grundſätzen des Parlamentarismus würde die Majo
rität vor welcher er zurücktritt die Nachfolge zu übernehmen haben
indeſſen Fortſchritt und Centrum können zwar gemeinſam opponirenaber nicht gemeinſam regieren Es iſt daher nothwendig wenn

der Kanzler den Verſuch erneuert die Zuſtimmung des Kaiſers zu
einem Rücktritt zu gewinnen daß ſein Nachfolger zwiſchen
ieſen beiden oppoſitionellen Richtungen optire Bei der Un

möglichkeit Preußen monarchiſch und dennoch nach den Grund
ſätzen der Fortſchrittspartei zu regieren kann die Option
nur zu Gunſten des Centrums und des Beſtrebens aus
fallen unter Mitwirkung der katholiſchen Partei eine regie
rungsfähige Majorität zu bilden Der langjährige Kampf
welchen Fürſt Bismarck in Vertretung der Staatsintereſſen mit
dem Centrum zu füh en gehabt hat läßt hierzu andere an den
Kämpfen der Vergangenheit unbetheiligte Perſonen welche den
Jdealen der Germania mehr entſprechen geeigneter erſcheinen
als den jetzigen Reichskanzler der dieſen Kampf geſtützt auf die
früher ſo große nationalliberale Partei geglaubt hatte führen
zu können ihn aber aufgeben mußte als nach dem Mißlingen
der Verh indlungen mit Herrn von Bennigſen die liberale Par
tei ihn im Stiche ließ

Nachdem dieſelbe die Führung an die radikaleren Elemente
verloren hat iſt damit der Weg welcher der Regierung bis
1877 vorſchwebte ungangbar geworden beim Einſchlagen neuer
Wege aber dürfte die Berantwortlichkeit beſſer an einen Staats

übergehen welcher die Antecedentien des Reichskanzlers
nicht hat

Die ſchon mehrfach erwähnte Ernennung des Generalvicars
Kopp in Hildesheim zum Biſchof von Fulda ſcheint zur
Thatſache werden zu wollen Wie aus München gemeldet
wird hat der dortige Nuntius die Mittheilung verbreitet
daß die Ernennung binnen Wochenfriſt erfolgen werde Dieſe
Nachricht wird beglaubigt durch eine Correſpondenz aus Fulda
wonach Herr Kopp von München kommend dieſer Tage in
Fulda war um die dortigen Lokalverhältniſſe zu ſtudiren und
ſich von da nach Kaſſel zu begeben um dem Oberpräſidenten
Grafen Eulenburg ſeinen Beſuch zu machen

Dresden 8 Nov Officielles Bulletin Die Königin hat guteſchlafen geſtern zeigten fich geringe auch noch für die nächſten

age zu erwartende Fieberſchwankungen

Reichstagswahl
Wir ſagen hiermit allen unſeren Freunden in Stadt

und Land welche uns anläßlich der letzten Wahl in ſo
erfreulicher Weiſe mit ſchnellen Nachrichten über die

Wahl Ergebniſſe unterſtützt haben unſern verbindlich
ſten Dank und bitten das uns dadurch bewieſene Wohl
wollen auch auf die Stichwahlen ausdehnen zu wollen
Sollte hin und wieder die Erſtattung von Telegramm
gebühren oder ſonſtigen Auslagen überſehen worden
ſein ſo bitten wir ergebenſt um bezügliche Mittheilung

Die Redaection der Saale Zeitung

m Deſſau 8 Nov Jn der heutigen Stichwahl wurde der
Rechtsanwalt Dr Sello Sec aus Berlin im I Anhaltiſchen

Wa h an Serbit mit großer Majorität gewählt gegen
v Cuny nl

Greiz 8 Nov Bei der hier ſtattgehabten Stichwahl
wurde Wilhelm Bloß Sd gegen Merz gewählt

Frankfurt a/M 8 Nov Bei der heutigen Stichwahl
Kaiſer wir im ganzen Volke keine Spur einer Anerkennung
wahrgenommen haben Raſtlos hat Fürſt Bismarck ſeit 1871

wurde Sonnemann mit 9149 St gewählt VDoell Sd erhielt
8600 St

Die Sorge um Jhr Wohl, erwiderte Verhagen der

Worten denn ich meine es gut mit Jhnen So feſt wie Sie
meinen ſitzen Sie noch nicht im Sattel Sie müſſen jetzt
abwarten wie die Dinge ſich geſtalten ob alle Klienten
Jhres Adoptivvaters Jhnen treu bleiben werden Ein offener
Angriff gegen die angeſehene Familie Jhres Vaters könnte
böſe Folgen für Sie haben dieſer Angriff wenn Sie ihn

h ehtigen muß heimlich und in einer Weiſe geſchehen

Jch verſtehe, fiel Reinhard ihm ungeduldig ins Wort
Sie dürfen mir das Alles getroſt überlaſſen Jch werde

nicht ſo thöricht ſein meine eigene Exiſtenz zu untergraben
Wir wollen damit warten bis nach der Beerdigung, ſagte

ver Zwerg und ſtand auf eine ernſte und reifliche Berathung
muß Allem was in dieſer Angelegenheit geſchehen ſoll voraus
gehen Kann ich die Leiche v einmal ſehen

Wozu fragte Reinhard befremdet Es iſt kein ange
nehmer Anblick

Pah die Todten fürchte 7 nicht Es giebt Menſchen
ängſtlich vermeiden ichenug die einen ſolchen Anbli

liebe ihn eEine ſonderbare Liebhaberei ſpottete der Advokat Aber
ich habe nichts dagegen wenn Sie auf meine Begleitung verzichten wollen Frau Klaus mag Sie hinführen

icharb Verhagen nickte befriedigt und verließ mit höflichem
Gruß das Kabinet Langſam ſtieg er die Treppe hinauf die
zu den Familienräumen führte und ſtand nach einigen Minuten
der Haushälterin im Wohnzimmer gegenüber

Jch wünſche den todten Freund noch einmal zu ſehen,
ſagte er leiſe Herr Reinhard Gumbinner hat mich an Sie
gewieſen

War er Jhr Freund ſragte Frau Brigitte mit zweifeln
der Miene

Seit vielen Jahren, erwiderte er ruhig ſeit der Geburt
ſeines Adoptivſohnes

Sir ſind doch nicht
Still ſtill bin mir der Dankespflicht bewußt die ich

mich erſchüttert hat kann ich Jhnen nicht ſagen ich meine
noch immer es ſei nur ein Traum

Es iſt leider nur zu wahr, unterbrach ſie ihn während
ſie die neue Trauerhaube die ſich verſchoben hatte wieder
zurecht rückte kommen Sie mit

Der Zwerg folgte ihr und wenn man dem Ausdruck ſeines
Geſichtes Vertrauen ſchenken durfte ſo war ſeine Trauer um
den verlorenen Freund tief und aufrichtig Und da der Notar
Gumbinner in Gegenwart der Haushälterin nie ein böſes
Wort über Richard Verhagen geäußert hatte ſo fand Frau
Brigitte keine Veranlaſſung die Aufrichtigkeit der TrauerVerhagen s zu bezweifeln

Er war ein edler Mann, ſagte er ſeufzend während ſeine
glotzenden Augen auf das ſtarre Antlitz des Todten gerichtet
waren Die welche ihm nahe ſtanden haben viel an ihm
verloren

Und beſonders ſein Sohn erwiderte Frau Brigitte
Hm glauben Sie daß er es einſieht fragte Ver

hager leiſe
Nein jetzt noch nicht aber die Zeit wird kommen
Jch An das nicht, flüſterte er ihr einen bedeutungs

vollen Blick zuwerfend es herrſchte in der letzten Zeit keine
gute Harmonie zwiſchen den Beiden

Wer hat Jhnen das geſagt
Der Verſtorbene Sollten Sie das nicht wiſſen
Jch habe Manches geſehen und gehört aber der Herr

Notar hat ſich bei mir nie beklagt
Weil er den Frieden im Hauſe nicht ſtören wollte Er

wußte ſehr genau daß Sie auch auf keinem guten Fuße mit
dem jungen Herrn ſtänden und daß jede Klage Jhren Groll
er den Undankbaren nur vermehren würde Jch weiß
Madame wie ſchwer er darunter litt
Frau Brigitte blickte ſinnend vor ſich hin Nur mit ihren

eigenen Gedanken beſchäftigt bemerkte ſie nicht wie ſcharf der
Zwerg ſie beobachtete

Jch weiß es auch, erwiderte ſie aber es iſt unnütz jetzt
noch darüber zu reden

Und nun dieſes jähe Ende
dem Todten ſchulde und ſo e ich lebe werde iehrenvolles Wafen rege es ebewahren Wie ſehr ſein plötliches Ende

Fortſetzung folgt

6 Bad Wahlkreis Lahr Bei der am 4 d erfolgten
Stichwahl wurden insgeſammt 17,709 Stimmen abgegeben Davon
erhielt Ferdinand Sander Fabrikant in Lahr nl 9150 St
Dr Julius Siben Gutsbeſitzer in Forſt Centr 8511 St

7 Bad Wahlkreis Offenburg Jm Ganzen abgegeben16,310 Stimmen Davon für Gutsbeſitzer Jacob Schuck in
Feſſenbach nl 8436 für Kreisgerichtsrath a D Franz Meyr
in Freiburg Centr 7874 St

12 Bad Wahlkreis Heidelberg Abgegeben im Ganzen
17,620 St Davon für Dr Blum nl 10,970 für Dr Fiſcher
Centr 6603 St

Das Comite der Erfurter Centrumspartei fordert
die Geſinnungsgenoſſen mit Ueberlegung aller hierorts in Be
tracht kommenden W und zugleich im Einvernehmen
mit Excellenz Windthorſt auf ihre Stimmen einmüthig auf den
Miniſter Dr Lucius zu vereinigen in der wohlberechtiaten
Hoffnung daß derſelbe ihren Intereſſen Rechnung tragen wird
und in der klaren Erkenntniß daß keiner der Parteigenoſſen für
den Gegenkandidaten den ſeceſſ Profeſſor Stengel eintreten
kann der in kirchenpolitiſchen und vielen entſcheidenden wirthſchaft

ch lichen Fragen ihrem Programm durchaus feindlich gegenüberſteht

h 2
Halle den 9 November

Schwurgericht Verhandlungen zu Donnerstag den 10 Nov
gegen a die verehel Schuhmacher Schmidt Friederike geb Röſe
von Hettſtedt wegen Meineids b die verehel Bergmann Meyer
Pauline geb Koch aus Hettſtedt wegen Meineids e den Maurer
Albert Julius Heine yon hier wegen verſuchten Sittlichkeits
Verhrechens

Meteorologiſche Station

8 Nov 10 U Ab 9 Nov 8 U M

Barometer Millim 764,75 764,27Thermometer Celſius ,50 2,50Rel Feuchtigkeit 88,5 92,0Wind NW1 SE19 Nov 6 Uhr früh Bei langſam ſteigendem Barometer und
ſchwacher wechſelnder vorherrſchend Luftſtrömun
fand geſtern allmählige Ausheiterung ſtatt ar 763 Südoſt
ſbwach Nebel Therm 4 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 Nov 8 Uhr morgens Ein ausgedehntes Gebiet hohen

Luftdrucks über dem weſtlichen Mitteleuropa bedingte im nörd
lichen Theile nördliche Luftſtrömung welche Abkühlung brachte
Jm weſtlichen Theile war der Himmel heiter im öſtlichen trübe
im ſüdlichen erheblich wärmer Niederſchläge fanden vorherrſchend
im ſüdöſtlichen Theile ſtatt Haparanda 752 1 Südweſt leicht
wolkig Hamburg 768 3 Nordweſt leicht wolkenlos Berlin
765 6 Nord leicht bedeckt Wien 763 9 Weſt ſchwach bedeckt
Trieſt 764 9 ſtill Dunſt Nizza 765 11 Nordweſt leicht
Dunſt Wiesbaden 767 11 Nordweſt ſtill halb bedeckt Paris
767 5 Nordoſt ſtill Nebel

Durch die letzten Stürme hat nach einem Telegramm der
Wiener A Ztg der wichtige Hafen von Libau ſehr ſchwer ge
litten Die Waſſertiefe iſt am Eingang des Hafens ſo gering
geworden daß nur bei ſehr ruhigem Wetter Schiffe von höchſtens
11 Fuß Tiefgang und ſelbſt dieſe nur mit größter Gefahr in
den Be gebracht werden können

Kronſtadt 8 Nov Telegr Jn Folge des Südweſt
windes ſind alle Rheden wieder eisfrei geworden die Schiff
fahrt iſt unbehindert 5 Gr Kälte

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Dommitzſch 8 Nov Geſtern Abend gegen 6 Uhr col
lidirte an hieſiger Fährſtelle das thalwärtsfahrende der Dampf
und Schleppſchifffahrts Geſellſchaft gehörige Sch leppſchiff
No 33 mit dem der vereinigten KettenDampfſchifffahrtsGeſell
ſchaft zu Dresden gehörigen Raddampfer Magdeburg,
welcher ſtromauf fuhr Erſteres wollte den hieſigen günſtigen
Ankerplatz zum Nachtquartier benutzen warf wie üblich den
Anker nach vorn und ließ das Schiff herumſchwenken Magde
burg verſuchte bei Ausführung dieſes Manövers ſeitwärts
vorbeizufahren ſoll aber nach Ausſage der Schiffsleute nicht
weit genug ausgebogen ſein Die Helmſtange des Schleppers
ein ca 1 dicker Stamm mit welchem das Steuer regiert wird
drang in die Küche des Dampfers ein und richtete dort nicht
unbedeutenden Schaden an bis ſie endlich ſelbſt zerbrach
Maſchine und Fnwr7 des Damp ers haben keinen Schaden ge
nommen und derſelbe konnte ſeinen Curs bald en der
Schlepper aber liegt noch heute hier und läßt ſich ein neues
Steuer einſetzen Es iſt ein großes Glück daß noch alles ſo
abging en die Gefahr bei einer derartigen Colliſion iſt immer
eine große

t Staßtfurt 8 Nov Geſtern Abend machte der Arbeiter
Wille von hier ſeinem Leben dadurch ein Ende daß er ſich vor
einem heranbrauſenden Zuge auf die Schienen legte und zwar
ſo daß die Räder gerade ſeinen Hals durchſchnitten und ſo den
Kopf vom Rumpfe trennten Wille der zweiunddreißig Jahr alt
iſt und mit ſeiner Frau ſtets in beſtem Einvernehmen gelebt haben
ſoll war früher in einer hieſigen Fabrik verunglückt und deshalb
theilweiſe arbeitsunfähig geworden was auch das Motiv zu der
traurigen That geweſen ſein ſoll Jn dem benachbarten Dorfe
Neundorf herrſcht die Diphtheritis Epidemie in einem
ſolchen Grade daß die Schule daſelbſt geſchloſſen werden mußte

Der ar t und Baurath Opel in Magdeburg iſt an
die königliche Regierung zu Stettin verſetzt worden

Dem Förſter St einhorſt zu Ranies im erſten Jerichowſchen
Kreiſe und dem penſionirten Förſter Lautz zu Nienburg aS
bisher zu Breitenhagen im Kreiſe Kalbe iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Die Stadtverordneten von Ma bewilligten ein
ſtimmig die Summe von 3000 M zur Beſchickung der im nächſten
Jahre in Berlin ſtattfindenden Ausſtellung für Hygiene und Ret
tungsweſen ſeitens der Stadt

Jn Lieben werda wurde dieſer Tage der große Kar
pfenteich bei Mittelhauſen gefiſcht Die Ausbeute betrug über
2000 Stück 42 und 5pfündige Karpfen welche im Einzelverkauf
mit 75 Pf per Pfd bezahlt wurden

O Kaſſel 7 Nov r ſind die Gemüther lebhaft erregt
über den blutigen Mord welcher vor einigen Tagen in dem
unweit gelegenen Niedermeiſer an dem Handelsmann Roſenberg
begangen worden und ſchon wieder muß ich Jhnen von einer
noch viel gräßlicheren Blutthat von einem Vatermord berich
ten der in derſelben Nacht vom Sonntag zum Montag in Rotenburg a d Fulda an dem Bürger Pſeob begangen wor

den iſt Jacob wurde am Montag Morgen vor ſeinem Lager
erſchoſſen aufgefunden das Terzerol in einer Hand haltend ſodaß
man zuerſt an einen Selbſtmord glaubte Dieſe Annahme wurde
auch gefliſſentlich von der Gattin und dem Sohne des Verſtor
benen verbreitet Kaum jedoch nachdem der Vorfall bekannt ge
worden war munkelte man allerlei im Publikum Alsbald eren ein Mann vor Gericht und gab zu Protokoll Der Sohn

es Jacob habe eines Abends ihm 50 Thlr geboten wenn er ihm
wolle ſeinen gerade etwas angetrunkenen Vater in die

Fulda zu e welches Perie nen er natürlich ener
giſch zurückgewieſen habe Hierdurch bekam die Sache ſelbſtver
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ſtändlich eine andere Wendung der Staats anwalt nebſt Criminal
polizei erſchien und leitete die nterſuchung ein Es haben ſich hier

i ſehr ſchwerwiegende Verdachtsmomente gegen den Sohn er
man annehmen muß der Sohn habe den leiblichen

ater erſchoſſen Sehr wahrſcheinlich war die gen damit ein
verſtanden wenn ſie ſich nicht gar ſelbſt betheiligt hat Wenigſtens
ſoviel ſteht ſicher feſt daß ein Selbſtmord nicht vorliegt Weiter
wird erzählt daß der Sohn bereits einige Tage vorher in der
Apotheke giftige Säuren kaufte und davon dem Vater in der
Wirthſchaft ins Bier miſchte ohne jedoch die gehoffte Wirkung
zu ſehen Ferner ſollen einzelne Miethsleute im Hauſe Jacob
beſaß ein eigenes W und Vermögen ſich ſehr verdächtig ge
macht haben ſodaß auch ein Theil von dieſen verhaftet werden
mußte Jnwiefern ſie an dem Verbrechen betheiligt oder nicht
betheiligt ſind wird die Unterſuchung ergeben Der Sohn wel
cher beim Militär war iſt verheirathet und wohnt in Hersfeld
er muß ſchon längere Zeit ſeinen verbrecheriſchen Plan gefaßt
haben da er ſchon einige Wochen ſeine Frau verlaſſen hat und
ber den Eltern ſich aufhielt Als Motiv wird angegeben daß
der Vater ſeinem Sohne Geld vorenthalten hatte daß wiederholt
heftige Zwiſtigkeiten vorgefallen ſind überhaupt daß der Ermor
dete weder mit ſeiner Gattin noch mit ſeinem Sohne auf gutem
Fuße gelebt haben ſoll

Verhandlungen der Provinzialſynode zu Merſeburg
Sitzung am 8 November

Original Bericht der Saale Zeitung
Merſeburg 8 Nov

Die Verhandlungen der Provinzialſynode wurden heute Vor
mittag 11 Uhr fortgeſetzt Erſter Gegenſtand der Tagesordnung
war die Erledigung einer Reihe von Geſuchen verſchiedener Kir
chengemeinden um R t von Beihülfen aus dem Pro
vinzial Synoden Kollektenfonds Die letzte ſolche Kollekte
hat die Höhe von 52000 M erreicht über deren Verwendung zum
Beſten dürftiger Gemeinden nach 865 Nr 8 der Gemeindekirchen
ordnung die Provinzialſynode zu beſchließen hat Von 73 Ge
ſuchen wurden in der heutigen Sitzung 13 zum Vortrag gebracht
welche theils von Pfarrern theils von Gemeinden eingereicht
waren Die erſteren hauptſächlich der eichsfelder Diaspora an
gehörig mußten abgelehnt werden weil die Kollekte nicht für die
Gewährung von Zuſchüſſen zu den Pfarrgehältern beſtimmt iſt
und auch weil das Maß der aus der Seelſorge in den Filia
len erwachſenden Mehrarbeit ſich nicht feſtſtellen ließ Jn den
von den Gemeinden eingegangenen Geſuchen war theils das Be
dürfniß der Reparaturen und dgl nicht nachgewieſen theils ließen
andere Gründe die Aichhritgeng von Unterſtützungen gerecht
fertigt erſcheinen Auch hinſichtlich der Eingabe des Vorſtan
des der Blödenanſtalt zu Neinſtedt hatte die Commiſſion beantragt
keine Unterſtützung zu gewähren Dies rief eine längere Debatte
hervor welche durch einen Gegenantrag des Synodalen v Gerlach
eingeleitet wurde Genannter Herr trat mit Wärme für die
Neinſtedter Anſtalt ein Das Maß ihrer Bedürftigkeit ſagte er
ſei unbeſchränkt Die Anſtaltsgemeinde umfaſſe 80 90 verwahr
loſte Kinder Blöde und Epileptiſche Es ſei nöthig dieſe An
ſtaltsgemeinde unabhängig von der Ortsgemeinde zu machen da
für dieſe Kinder in der Kirche kein Platz ſei und auch die Theil
nahme derſelben den Anderen unbequem falle Man habe des
halb ſchon bisher eine proviſoriſche Kapelle herrichten müſſen und
brauche 15,000 um eine neue Kapelle zu bauen Der Herr
Antragſteller bat dringend dieſer Anſtalt einen Grundſtock für den
Bau zu bewilligen Jm Laufe der Erörterungen wurden von
allen Seiten der Neinſtedter Anſtalt Bezeugungen herzlichen Wohl
wollens entgegengebracht indeſſen überwogen ſchließlich die for
malen Ablehnungsgründe der Commiſſion welche daraus abgeleitet
wurden daß die Neinſtedter Anſtalt bisher keine eigene Kirchen
gemeinde im Sinne des Geſetzes bildet und daß ſomit ein ent
ſprechendes Geſuch von der Neinſtedter Gemeinde hätte ausgehen
müſſen Wie in dieſem ſo wurden auch in den anderen 12 Fällen
die Commiſſionsanträge angenommen

Ueber die Unterbringung verwahrloſter Kinder wurden
ſeitens der zweiten Commiſſion mehrere Anträge zur Annahme
empfohlen Der Ref beleuchtete das Anwachſen der jugendlichen
Verbrecherwelt und die unter dem Eindruck dieſer Thatſache im
Jahre 1878 erlaſſenen ſchärferen Beſtimmungen zwecks Abſonde
rung der jugendlichen Verbrecher aus ihrer bisherigen Umgebung
Der Erfolg dieſes Geſetzes iſt wie weiter ausgeführt wurde
hinte r den Erwartungen zurückgeblieben Nur eine verhältniß
mäßig kleine Zahl von Kindern iſt zur Aburtheilung und Zwangs
erziehung gelangt Miniſteriellerſeits wird deßhalb auf eine ſchär
fere Anwendung des Geſetzes hingearbeitet Auch die kirchlichen
Organe ſind aufgefordert worden daran mitzuwirken der Ober
tirchenrath hat daher eine Denkſchrift über das dabei zu beach
tende Verfahren ausarbeiten laſſen der Provinzialausſchuß fürinnere Miſſion ferner hat ſich veranlaßt geſehen einen Erziehungs

Rumänier Staats Oblig
Berliner Börſe 8 November Rufſ konſ Anl 1871

Wechſelcours do Anleihe 1877
Euiſterdam ſ100 Fl s T 4 es a kz n an azonden 12 S s J s 20/42 b o Pr e
Laxis 109 Fr 8 z 4 do do m 66Wien öſt W 190 Fl 8 T 4 172,40 bz unetbbeng 100S t 3 W 6 215,85 bz Ungariſche GoldRente

Diskonto Berlin 5 i Hopotheken Certifikate
Lombard 6 I 0

verein zu begründen ein Vorgehen das bereits Erfolge aufzuweiſen hat Eine größere Agroyt Familien hat ſich herelt gefun

den ſolche Kinder in Erziehung zu nehmen unter denen es ja
auch manche liebenswürdige Pubege giebt die aber aus ihrer
Umgebung herausgeriſſen werden müſſen Die Maßregeln dürfen
ſich aber nicht nur auf die zur Zwangserziehung verurtheilten
beziehen ſondern müſſen auch noch nicht verurtheilte und endlich
auch Kinder umfaſſen die älter als 12 Jahre ſind aber eine
Verpflanzung in andere Lebenskreiſe dringend nöthig haben Die
Mitwirkung der Kirche ſteht noch in gor keinem Verhältniß zum
Nothſtande Daher unterbreitet die Commiſſion folgende Anträge
der Synode zur Beſchlußfaſſung

durch Vermittelung des Königlichen Conſiſtoriums
a die GemeindeKirchenräthe zu verpflichten in Verbindung

mit den Ortsarmen Verbänden Waiſenräthen und Schulvor
ſtänden event unter Einrichtung ſtehender ErziehungsAus
ſchüſſe oder Jugendpatronate ſich die Ermittelung und An
meldung der bezüglichen Kinder zur Aufgabe zu machen

b ebenſo den ProvinzialErziehungs Verein beziehungsweiſe
die SynodalVertreter bei Ermittelung zur Aufnahme ſolcher
Kinder geeigneter und bereiter Familien unterſtützen

e die Geiſtlichen aufzufordern die Pflege und Aufſicht der
in den Familien ihrer Gemeinden untergebrachten unter dem
Geſetze vom 13 März 1878 ſtehenden Kinder und jungen Leute
ſich angelegen ſein zu laſſen

d die Kreisſynoden zu veranlaſſen die ad ame geſchehenen
Schritte und erreichten Erfolge zum Gegenſtande regelmäßiger
Berichterſtattung zu machen

e die Staatsbehörden zu bitten ihren betreffenden Organen
ein entgegenkommendes Zuſammenwirken mit den Gemeinde
Kirchenräthen und den Geiſtlichen zur Erreichung der vorbe
zeichneten Ziele zu empfehlen

Hochwürdige Provinzial Synode wolle den ſeinerzeit vollſtändig
begründeten Antrag der Kreisſynode Merſeburg aus dem Jahre
1878 auf Beſchränkung der Conceſſion von Bierſtuben ſeitens der
KreisAusſchüſſe als durch die Novelle zur Gewerbeordnung vom
23 Juli 1879 erledigt erklären

Dieſe Anträge wurden unter Einſchaltung zweier kleiner Zuſätze
deren einer unter b noch das merſeburger Centralcomite des Ver
eins zur Verhütung von a m nennt während der andere
unter e hinter Organen die Worte insbeſondere den Vor
mundſchaftsgerichten umfaßt ohne weitere Debatte angenommen

Fortſetzung folgt

Vermiſchtes
Die Aeußerung des deutſchen Kronprinzen, daß es auch in

Berlin Paſtoren gebe welche Böcke ſchießen entbehrt einer vom
Paſtor pr Kabel in der Kreuzzeitung veröffentlichten Erklärung
zufolge vollſiändig der Wahrheit

Der Selbſtmord des Barons h der von uns be
reits gerüchtweiſe mitgetheilt wurde beſtätigt ſich Wie der Pa
riſer Correſpondent des Oeſterr Volksfreundes aus verläßlicher
Quelle erfährt iſt Baron James Rothſchild nicht am Herzſchlag
d ſondern hat ſich mittels eines Raſirmeſſers die Kehle
urchſchnitten Große Geldverluſte an der Börſe haben den

Millionär zum Selbſtmorde getrieben
Jn dem Proceß gegen den Eiſenbahnmörder Lefroy

Mapleton wurde einem Londoner Telegramm zufolge geſtern
der Angeklagte für ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt

Eine Exploſion fand geſtern in der Kohlengrube zu Balmes
in Spanien ſtatt durch dieſelbe wurden fünfzehn Perſonen ge

tödtet und fünf ſchwer verwundet
Ein falſcher Schwur Ein ruſſiſche Bauer in einem Dorfe

des Kreiſes Mohilaw war beſchuldigt worden ſeinem Herrn ein
Beil geſtohlen zu haben Er leugnete und beſchwor vor dem Land
gensdarmen der ihn deshalb verhaften wollte ein Kreuz küſſend
ſeine Unſchuld mit folgenden Worten Herr Gott wenn ich das
Beil geſtohlen habe ſo möge mein einziges Kind ſofort ſterben
Er hatte dieſen Schwur kaum gethan als ſeine Frau hereinſtürzte
und unter Thränen ausrief Unſer Kind iſt eben plötzlich geſtorben
Der Dieb geſtand furchtbar durch den Vorfall erſchüttert ſeine
Schuld ein Auf die bäuerliche Bevölkerung macht das Zuſammen
treffen dieſer Umſtände ſelbſtverſtändlich einen ſehr tiefen Eindruck

Deutſchenfreſſeriſches Jm neueſten Pariſer Adreßbuche
befindet ſich unter den Annoncen eine ſolche in welcher ein
Blumenfabrikant E Bour anzeigt daß er nicht an Preußen ver
kauft ein anderer Blumenfabrikant Bourdin Marly zeigt an
daß er nur dann an die verbündeten Deutſchen verkaufen wird
wenn die eroberten Provinzen herausgegeben ſein werden Aehn
liche Anzeigen befinden ſich alljährlich im Pariſer Adreßbuche

2 e
Todesfälle

Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Franſſen iſt am

0 Unk Pf d Prß Hyp Bk

7 d nach kurzem Krankenlager in Bonn geſtorben

r

n do Tivolt

Leopoldshall chem Fabrik 95,00 bzB do

v Lotterie fLeipzig 8 Nov Bei der heute foctgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 100 königl ſächſ LandesLotterie fielen Gichne auf
folgende Nummern

100000 M auf Nr 47177
5000 M auf Nr 88730 99462
3000 M auf Nr 7125 9036 13596 14243 18808 19347 20599

20618 26350 31176 32685 33130 37805 38029 39269 44151 48975
50462 52634 57584 58818 64229 64361 64588 72995 73670 76389
80062 80533 80578 83524 83975 88655 88804 89011 90923 92876
92925 93974 96489

1000 M auf Nr 4085 4385 5001 5506 11014 11949 12553
13169 13688 15525 25336 25643 26435 28868 29638 31953 32601
34830 36972 38426 40120 45637 51254 51981 53135 55911 57803
58522 58658 59254 59958 63465 67420 68733 72682 77701 77849
78155 81367 81467 83991 84197 84486 84857 85228 86179 87752
92881 94396 96715

500 M auf Nr 3899 7503 8269 8820 9176 9196 9584 11074
12033 12948 22496 29289 31437 34661 37491 42530 42991 43961
44398 45315 47820 49477 51390 53311 54091 54633 56847 59170
62065 63377 66826 71702 75556 75898 77867 78021 78879 79890
84580 86783 87560 89143 89733 90690 95716 98417

400 M auf Nr 4476 6551 7374 7490 9193 9676 9894 10103
15612 15995 18032 23635 24080 24958 25034 25486 26472 26630
27550 29347 29793 32526 33569 34064 34666 40458 41782 44722
49517 50157 51200 51424 54664 55722 56873 58262 60321 61353
62428 63386 63765 64672 66391 69295 70372 78897 79878 81265
86028 86290 91266 94025 94655 96281 97839 97875 98020

300 M auf Nr 887 4082 4477 4967 5025 6098 6125 8448
8562 9063 10222 10593 11623 11857 12092 15873 16339 16657
17171 17796 17861 18960 19987 20484 20525 22777 24043 24066
24161 24176 25731 25784 25892 26157 27390 28522 29709 31610
31616 31904 32988 35072 35592 38654 41164 43581 44827 44867
45257 46639 47376 47943 48161 48237 48344 49112 49619 50996
52073 52746 53578 54770 56166 56374 57007 58896 59411 60871
60903 61403 63026 63406 63990 64952 65165 65384 65950 66243
66329 66958 67905 68284 68475 68764 69005 69247 70210 70385
70478 71722 71736 71899 73137 73272 73816 75449 76846 7 7331
77787 78491 79122 81400 82215 82415 83320 83432 84397 85108
86026 87366 87382 87544 88282 88742 88996 89678 90240 91015
94651 94804 95439 96215 96352 98308 98432 98966 99940

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Nov Die geſtrigen Notirungen der auswär

tigen Börſen lauteten nicht günſtig die letzten Coursnotirungen ſind
meiſt niedriger als geſtern an der Börſe bekannt war auch hatten
an den Abendbörſen die Notirungen etwas eingebüßt Günſtig
lautet die Notirung für Ruſſen und Orientanleihen Wien meldete
in der erſten Depeſche von heute früh befeſtigt es war alſo
vorher matter Hier eröffnete die Börſe wie bereits telegraphiſch
emeldet mit derſelben Geſchäftsunluſt welche ſchon ſeit einiger

Zeit beobachtet wird Die an faſt allen Börſen mehr und minder
ſcharf ausgeprägte Geſchäftsunluſt verſtimmt weil ſie die Anſicht
hervorruft daß eine Wiederaufnahme der Hauſſebewegung augen
blicklich keine Ausſicht auf Erfolg hat Das Geſchäft entwickelte
ſich ſehr träge und zwar in ſolchem Grade daß die erſten Courſe
kaum feſtzuſtellen waren Die Haltung des internationalen Marktes
war feſter als diejenige für lokale Papiere Für Diskonto Com
mandit Antheile wurden nachdem vorher von 224,50 geſprochen
worden war der erſte Cours mit 224,00 1,10 unter geſtriger
3UhrNotirung fixirt Deutſche Bank und Darmſtädter waren
0,25 reſp 0,30 niedriger Montan Werthe ziemlich behauptet
rheiniſche VerkaufsOrdres geſtatteten nicht die günſtigen Berichte
vom inländiſchen Kohlen und Eiſenmarkt und die um 4 a beſſere
Glasgower Notirung zu escomptiren Jnländiſche Bahnen ſehr
ſtill ſchleſiſche matter Credit verloren 1 Franzoſen und Lombarden
0,50 Mk Elbethal und Nordweſtbahn waren ziemlich feſt Galizier
0,25 und Duxer 0,15 niedriger Oeſterreichiſch ungariſche Renten
behaupteten ſich Ruſſiſche Anleihen ſchwach behauptet ebenſo
ruſſiſche Noten in denen ſich heute im Widerſpruche mit geſtern
das Geſchäft ſehr ſchwerfällig entwickelte Später wurden größere
Angaben in CommanditAntheilen gemacht und der Cours wurde
erheblich gedrückt Dieſe Bewegung reagirte ungünſtig auf den
geſammten Markt Zuletzt befeſtigte ſich die Tendenz auf beſſeres

Paris Schluß feſt ßBreslan 8 Nov r Die Einnahme der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn betrug im Monat October 1881
5,423,798 gegen 4,991,186 M im October 1880 mithin Mehr
einnahme 431,612 M

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 8 Nov Ab Unterh 1,88 9 Morg 1,86

Trotha 8 Nov Unterh 2,32 9 Morg 2,28
Kalbe 8 Nov Oberp 1,54 Unterp 1,18

6 102,80 bz Brauerei Königſtadt 37,75 bz MagdeburgHalberſtadt verſt
102,00 bz Niederſchl Märk gar 100,25 B BHresl Schw Freib G a 102,90 B

t Halleſche Maſchinenfabrik 234 0 G RheinNahe
r San do Hartmann 110,75 G Stargard Poſen gar 4 102,90 bz do Iit B

Ünſtrut Artern 8 Nov am BrückenPegel 66

jBerlinPotsd M 4 102,50 G
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5 148,40 bzB Eilenburger Cattun Oſtpreußiſche Südbahn 63,30 bzG do VI Em a 103,60 bz
5 145,50 bz G Glauziger Zuckerfabrik 70,10 G Rechte Oderuferbahn 166,25 bz HalleSorauGuben gar 415 103,25 B
6 102,60 bz G Körbisdorfer Zuckerfabrik 152,00 bzB Ryeiniſche verſtaatlicht 62,70 bz MärkiſchPoſener a

B gar do 100,60 bz Magdeb Halberſt v 1865 41 102,70 b
15,90 B Magdeb Leipz Lit A 41 104,50 bzG

4 100,75 bz G
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Strohsäcke SäckKe u Planen billigft bei Albim Barth große Ulrichsſtraße 31

S Schürzenleinen eigner Fabrik
in neuen Muſtern ächtfarbig von vorzüglicher Güte zu
äußerſt billigen Preiſen 8Fertige Haus und Küchen Schürzen aus geſtreiftem und
blaugedruckten Leinen nach allerneueſten kleidſamſten und zweckmäßigen
Schnitten gearbeitet empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

a

Foderne felewaaren III II O8 We Kürſchner Meiſter
Markt und Kleinſchmieden Ecke

bringt ſein Lager von I ſelbſtgefertigten

el Waarenh in empfehlende Erinnerung ertige Damen und
HerrenPelze nach den neueſten Facons ſind in

grofßzer Auswahl vorräthig
Auch bin ich in der Lage jede Veränderung nach

Wunſch in der Kürze umzuarbeiten und garantire für
guten Sitz und ſaubere Arbeit
Geſchäftsprincip Reelle Bedienung ſolide Preiſe

Waften
Gebrüder Rempt Gewehrfabrik

n s uhlempfehlen Doppelflinten Doppelbüchſen und Büchsflinten Scheiben
büchſen und Pirſchbüchſen in allen bewährten Syſtemen Zimmerſtutzen
Teſchings ohne Knall Piſtolen und Revolver unter Garantie für Solidität
ſowie präciſen Schuß Specitalität Jagdgewehre nach engl Syſtemen

W Preisliſten franco und gratis

Geschàfts Anzeige
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich das von meinem verſtorbenen

Bruder dem

Viehhändler Robert Petzoldl
hier betriebene Geſchäft für eigene Rechnung in der bisherigen Weiſe fort
führen werde

Jndem ich Sie bitte das meinem verſtorbenen Bruder bisher geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen bemerke ich daß vom

9 d Mts ab ein großer Transport ſchöner Altenburger
Kühe und Kalben im bisherigen Geſchäftshauſe Jüden
ſtraße Nr 31 hierſelbſt zum Verkauf ſteht

Weißenfels den 8 November 1881

uliuus Petzolch Viehhändler
Braunkohlen Nasspressen

Braunkohlen Formerei
Unterzeichnete die älteſte Fabrik welche ſich mit dieſer Specialität ſeit

ca 18 Jahren beſchäftigt liefert auf Grund dieſer langjährigen Erfahrungenanerkannt das Aus ehcichnetſte was darin exiſtirt

Durch das Vorwalzen und mechaniſche Sumpfen der Kohle unſere eigen
ſten ſowie durch die ungeheure er welche die in un

iſeren Maſchinen erleidet iſt der Naßpreßſtein ein wirklich ſo vorzügliches Fabri
kat geworden daß er zu den beſten exiſtirenden Feuermaterialien gezählt werden
muß St erzlglchteit unſerer verſchiedenen zu einer completten Preßkohlen
anlage gehörigen SpecialMaſchinen ſowie deren Vereinigung zu einem in ein
andergreifenden leiſtungsfähigen Ganzen ermöglichen es daß auch eine gering
werthige zur Zimmerfeuerung ungeeignete Kohle durch Umwandlung in Preßſteineein wirklich ganz vorzügliches Feuermaterial wird

Es iſt ſogar gelungen mittels unſerer Einrichtung noch in ſolchen Fällen
ganz vorzügliche Preßſteine von einer Kohle zu erzeugen welche dafür ganz

ſchien und es auch unter Anmendung anderer Maſchinen als der
unſrigen wirklich war da man faſt 50 o Bruch und den Reſt mürbe Steine
erhielt während man nach Anwendung unſerer ein wirklich ausge
zeichnetes feſtes feines dichtes r Fabrikat erzielte

Die ganz unvollkommene ſehr theure Naßbodenarbeit durch welche über
dem die Gebäude ſtark leiden fällt durch unſere Erfinderung den Kohlenmiſch
und Anfeuchtungsapparat ganz fort und wird durch dieſen Apparat ſehr billig
und in wirklich vollkommener Weiſe bewirkt

Außer der ſehr bedeutenden Zahl neuer Anlagen welche wir im Laufe

einen vollſtändigen

abgegeben werden

ſowie allen Arten fertiger Herren Damen
Kragen Manſchetten Cravatten Shlipſe e e

Der Ansverkauf bietet eine ſeltene Gelegenheit

beſonders empfehlen

redueirter Berechnung D ausgeführt

Große Ulrichſtraße
tſee gänzlicher Aufgabe meines Leinen und WäſcheGeſchäftes eröffne mit heutigem Tage

S WTWotal Ausverkauf
und ſollen um die vorhandenen Waaren Beſtände ſchnellſtens zu räumen ſämmtliche Artikel

zu und unter Koſtenpreiſen
Das Lager umfaßt reichhaltige Sortimente in Schleſiſchen Sächſiſchen und Vielefelder

Leinen in allen Breiten Elſäſſer weißen Shirtings Madapolams Piques gerauht und nn
gerauht Damaſten 2e farbigen Bettzeugen in Baumwolle und Leinen Schürzenzeugen

ſämmtlich in belannt beſten und reellen Fabrikaten
und Kinderwäſche in

und practiſchen Einkäufen und dürfte ſich bei Beſorgung des Weihnachtsbedarfs

Beſtellungen nach Maaß werden wie bisher prompt und beſtens I bei erheblich

17 Bernh Sommer e nlcihhſttaße

gediegenſter Ausführung

Grosses Lager in weissen Gardinen
deutſchen engliſchen und Schweizer Fabrikates

Zu sehr billigen Preisen
zu wirklich billigen

Neues Theater
Donnerstag den 10 November

Grosses Extra Concert
von der auf 50 Mann verſtärkten Capelle des Stadtmuſikdirector W Malle

unter Mitwirkung der berühmten PiſtonVirtuoſen
John und Franz Schmidt aus Hannvver

11 und 12 Jahre alt
S Auf vielſeitiges Verlangen

I Theil Eine Faust symphonie von Fr Liſzt
in 3 Charakterbildern 1 Fauſt 2 Gretchen 3 Mephiſtopheles
im II und II Theile Auftreten der Piſton Virtuoſen John und

Franz Schmidt
Billets à 50 ſind vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein

brecher Jasper und bei Herrn H Karmrodlt zu haben
Anfang S Uhr Entree an der Kaſſe 75 Pfg

DF Abonnementsbillets haben zu dieſem Concert keine Gültigkeit

um DaheimUnter dieſer Bezeichnung habe hier Bahnhofſtrafßze 12 ein Bier und
Speise Local eröffnet welches ich Gönnern und Freunden ſowie meiner
neuen Nachbarſchaft zum Beſuch angelegentlichſt empfehle

Den Aufenthalt darin durch humane und rin Bedienung zu
einem gemüthlichen wie angenehmen zu machen iſt mein Beſtreben und werde
ich nächſt dieſem mit verſchiedenen delieaten Biſſen hauptſächlich aber mit
einem vorzüglichen Glaſe Bier von den Herren G H Schulze hier
ſowie einem ſchönen Berliner Weißbier jederzeit dienen

Meiner alten Nachbarſchaft verfehle nicht zugleich meinen Dank für das
mir in der Goldenen Kette geſchenkte Wohlwollen entgegen zu bringen

Hochachtungsvoll Carl Fr Wilh Wieganid

Kaufmännischer Verein
Heute Donnerstag Abends S Uhr im Kronprinz Vortrag

des Herrn Profeſſor Dr a Kirchhof über Die Wildender Jahre einrichteten rn wir auch eine ganze Reihe anderweitig eingerich
teter Etabliſſements nach unſerem Syſtem umgebaut

Wir bitten geehrte Herren Reflectanten uns mit ihrem Vertrauen zu beehren

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
in Nienburg an der Saale

Groke

Graupengänge

und tErbſenſchäl
maſchinen

mit Selbſtbedienung neueſter beſter
und bewährteſter Conſtruktion

gänzliche e des Leerganges
ieſern billigſt

Dannenberg Schaper
W

in Stadt und Land
Staatsbürgerpflicht und gebt jetzt bei der

Frauen Perein zur Armen und Krankenpflege
Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir wieder einen Weihnachtsbazar

zu veranſtalten und richten wir an die geehrten Gönner unſeres Vereins die

Unterzeichneten zu deren Annahme gern bereiten wiederholen wir hier nochmals die Bitte um recht zahlreiche

Betheiligung an unſerom Nähverein welcher jeden Donnerstag von 3 Uhr
an in unſerer Anſtalt Martinsberg 14 abgehalten wird

Frau von Voss Königsplatz 2 Frau Bethoke Burgſtraße 30 31
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frau Ehrenberg Karlſtraße 4

Fräul Kirchhof Martinsberg 8b Fräul Streiber Mauergaſſe 11

Wähler des Herrn von Diest
Auf Erfüllt Eure

Stichwahl Eure Stimme dem
Berrn Profeſſor Boretius

Maſchinenfabr u Eiſengießerei

Magdeburg
Beſte Amſterdamer
jährige Kälber und dergleichenin ein ſprungfähiger Bulle

ein Arbeitspferd und ein 2hjäh
riges ſehr ſchönes Fohlen Schim
mel allach preußiſcher Abſtammunsg zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf bei

Gebr Friedau Aurienſtr a
W Freitag und Sonnabend

ſtehen große und kleine Landſchweine zum
Verkauf im Gaſthof zur Goldenen Kette in

Wir erſuchen die Mitglieder der Dentſchen
Reichspartei bei der hierſelbſt am II d Mts
ſtattfindenden Stichwahl ſich nicht etwa der Wahl
zu enthalten ſondern ihre Stimme dem

Herrn Profellor Boretius
zu Halle

Kaufmann Fabrikdirector Kind Landrichter
zu geben

Halle Friedrich Buch ans Alsleben aS
e h

Reuter Landgerichtsdirector Roth Trebnitz Singetg
Schlieckmann Jnſtizrath Dr Wilcke Sanitätsrat

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Chocoladen
von

J ePr David Söhmne
Niederlagen in Halle a/S

Geiſtſtraße 1 und Markt 19
4 Adam Leipzigerſtraſze 64

Alkoholometer
und alle anderen Argeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt
in ſorgfältig gearbeiteter Waarearbe ambilligſten

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

h
Schablonen

die ſchönſten und haltbarſten zum Vor
eichnen der Wäſche und zum Signiren
er Kiſten Säcke u Waaren empfiehlt

Otto Vnbekannt

freundliche Bitte uns durch Geſchenke jeglicher Art zu unterſtützen und ſind die

Kleinſchmieden

J M ReichardtBuchhandlung u Lehrmittelanſtalt
Halle Schulberg 20

kauft zu angemeſſenen Preiſen ein
helne Werke u ibliotheken

Rohguß in Meſſing und Neu
ſilber liefert billigſt

O Jache Sophienſtraße 17

Conto Bücher ſauber dauer
haft und billig empfiehlt

J Anger mann Brüderſtr 9
Eingaug kl Steinſtraße

Schreibheſte Diarien nur
r Wiederverkäufer zu ſehr billigenG empſiehlt
J Angermann Brüderſtr 9Eingang kl Steinſtraße

Panzer Vhrketten
von echt Gold nicht zu unterſcheiden

5 Jahre ſchriftliche Garantie

7 HerrenKetted r EStha 6old J 9 Damen Kette
J plattirt S mit eleganter0 QuaſteW Stück 6 KGarantie Schein Den Betrag di

Uhrkette zahle ich zurück falls t
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird

5 Berlin CM Grünbaum Sekr
Jlluſtrirter Katalog gratis

Neue u gebrauchte Möbel vert
billig Trödel 2 part
Für den Inſeratentheil verantwortlicheilKönig e Halle

Mit Beilage
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